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Großherzoglich Badisches

A n z e t g e - B l a t t
für Den

Mittel - Rheinkreis .
Nro . 54 . Samstag den 8 . Juli 1837 .

M i t Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .

Nro . 6324 . Die Deckung der in Ganten nach dem Distributions -Bescheid entstehenden

Kosten betreffend .
Das Großh . Justiz - Ministerium hat mittelst hohen Erlasses vom 23 d . M . Nro . 2491 hier¬

her eröffnet .
Da nach § . 926 . Nro . 2 der Prozeß - Ordnung in Ganten der Venheilungsbefcheid die genaue

Angabe der von der Masse abzuz 'ehenden Kosten enthalten solle , so sei eS schlechthin unstatthaft , für

nachträgliche Kosten eine Aversal - Summe zurück zu behalten , deren etwaiger Ueberschuß in den Händen

des GantpflegerS verbleiben , oder auch dem Gantschuldner ausgefolgt würde . Der Ganlrichter habe

vielmehr deren Betrag , wie eS in der Regel gar wohl möglich sey , im einzelnen aenau zu berechnen ,

und im Berchcilungsbescheide nur auf das hienach ermittelte wahre Bedürfniß Rücksicht zu nehmen .

Hievon werden sämmkliche , diesseitigem Gerichts - Hofe untergeordnete Aemker mit der Weisunq in

Kenntniß gesetzt, sich des gerügten Verfahrens zu enthalten und für nachträgliche Gantkosten im Ver -

theilungs -Bescheide nur die voraussichtlich nölhige genau berechnete Summe zu verweisen .

Rastatt den 30 . Juni 1837 .
Großh . Bad . Hofgericht deS MittelrheinkreiseS .

E i f e n l o h r .
vdt . Machauer

ter höherer Genehmigung zu besetzen. Di « rezi -

pirten isr . Schulkanhidaten werben daher aufge -

sordert , unter Vorlage ihrer RezeptionSurkunde
und der Zeugnisse über ihren sittlichen und

religiösen Lebenswandel , binnen 6 Wochen sich

bei der Bezirkssynaqogc Bruchsal ^ u melden .

Auch wird bemerkt , daß im Falle weder Hchul -

kandidalen noch RabbinatSkaudidaten sich melden ,

andere innländische Subjekte , nach erstandener

Prüfung bei dem Bezicksrabbiner zur Bewerbung

zugelassen werden .

Untergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen .

Schulden ltq uidationeu .

Andurch werden alle diejenigen / welche
aus was immer für einem Grunde an die Masse

Bekanntmachungen .
Der erledigte kaih Filiakschuldienst zu Stutz ,

Amts Schönau , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 140 fl . jährlich , nebst freier

Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 36 Schulkindern , auf 30 kr .
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, wird wieder¬

holt mit dem Bemerken ausgeschrieben , daß sich
die Kompetenten um denselben nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli v . J . Regierungsblatt
Nro . 36 . durch ihre BezirkSschulvisitatoren bei
der Bezjrksschulvisitatur Schönau innerhalb vier
Wochen zu melden haben .

Dei der isr . Gemeinde zu Untergrombach
ist die Lehrstelle für den Religionsunterricht der
äugend , mit welcher ein Gehalt von 60 fl . nebst
freier Kost und Wohnung verbunden ist, erledigt ,
und durch Uebereinkunst mit der Gemeinde , un¬
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nachstehender Personen Ansprüche machen wok-
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
RichtigstellungS . und DorzugSverfahreu an .
geordneten Tagfahrt , bei Kermeidniig des AuS.
fchlusseS von der Kant , persönlich öder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd .
lich , anzumelden , und zugleich die emaigen
Vorzugs - und Unterpfands . Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkuuden
und Antretung des Beweises mit andern Be .
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -CuratorS und den etwa zu Stande kom .
wenden Borgvergleich , die Nichterschctnenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt B retten .
(3 ) zu Münzesheim an den in Gant

eiffLnNken Jonathan Praeger , auf Mittwoch
den 26 . Juli d . I . Vormittags 8 Ufr auf dies¬
seitiger GerichkSkanjlei . Aus dem

Bezirksamt Genqentach .
(2 ) zu Gengenbach an die Anton Wag «

ne r ' fchen Eheleute , welche nach Unqarn auswan¬
dern wollen , auf Mittwoch den 19 . Juli d . I .
früh 9 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

(1 ) Bruchsal . ( Präklusivbescheid . ^ In
der Gantsache des verstorbenen Theilungskotnmis -
särS Fried . I . Höpfinger von Unteröwisheim
werden hiermit auf Antrag des GantanwaldS
alle diejenigen , welche die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen baden , von der vorhande¬
nen M/rsse ausgeschlossen .̂

Bruchsal den 30 . Juni - 837 .
Ärotb . Oderami

( 1 ) OHrkirch . ( Präklusivbescheid .) Alle
diejenige » , welche heule ihre Ansprüche gegen die
Verlassenschaftsmasse der Maria Eva Bolz von
Nusbach nicht angemeldet haben , werden damit
von der Masse ausgeschlossen . V . R . SB.

Obcrkirch den 26 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(11 Rhe i nb i schoss h eim . ( Präklusivbe¬
scheid.) In der Ganksache deS Handelsmanns
Loui « Doerr von hier werden alle diejeniaen
Gläubiger , welche in dem LiquidarionSkermine
von gestern und heute sich mit ihren Ansprüchen
nicht gemeldet haben , von dem gegenwärtigen
Maffevermögen hiemit ausgeschlossen . B . R . W .

RheinbischofSheim den 27 . Juni 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

MundtstvtsErklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bet

BerlustderForderung , folgenden im ersten Grad
für mundkodkerklärten Personen , nichts geborgt
oder sonstmit denselben eonn «Hirt werden . A . d .

Bezirksamt Gengenbach
(2 ) von Gen gen back der mit Blödsinn

behafteten ledigen 22 jährigen Bürgerstochter Rosa
Jage , weiche unter Pflegschaft des Bürgers und
Küfermeistcrs Johann Stegmüller gestellt
worden . Aus den,

Oberamt Offenburq .
(3 ) von Offenburg der mit Geistesschwäche

behafteten ledigen großjährigen Franziska Schirr »
mann , für welche der Bürger Anton Rerlin -

ger zum Pfleger bestellt worden .

Erbvorladungen .

(2 ) Neustadt . ( Erbvorladung .) Joseph
Bogt von Göschweiler ist seit dem Jahre 1794
von Hause fort , wahrscheinlich unter das Oestr .
Militär getreten , und hak feit jener Zeit keine
Nachricht mehr von sich gegeben . Gegen ihn
wird nun auf Kundschaftserhebung erkannt ,
und dieses Erkenntniß hiermit öffentlich bekannt

gemacht , damit er selbst, oder anvere die ihn und

seinen Aufenthaltsort kannten , Nachricht hierher
gelangen -lassen können . Würde im Verlaufe
eines . Jahres über sein Leben und Tod nichts
auSgemittelt werden , so wird er für verschollen
erklärt , und sein Vermögen von 179 fl . 49 kr.
denjenigen zugewiesen werden . welche am Tage ,
da er vermißt wurde , seine mukhmaßlichen Erben
waren .

Neustadl den 27 . Juni 1837 .
Großh Bad . Fürst !. Fürstenbergisches Bezirksamt .

( 1 ) Rheinbischofsheim . ( Erbvorla¬

dung . ) Zu dem Nachlaß der am 2 . April d . I .

gestorbenen Ehefrau des Bürger - und Weber¬

meisters Johann Hurst deS l . von Zierolshofen ,
NamenS Katharina einer gebornen Dietrich » ist
der vor mehreren Jahren nach Nordamerika auS -

gewandcrte Georg Hurst , früher Bürger in

LegelSburst unter Andern als Erbe berufen . Weil

nun dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird

besagter Georg Hurst andurch zue Erbtheilung
seiner gestorbenen Mutter öffentlich vorgeladen ,
und zu dem Ende aufgefordert , binnen 5 Mona -

ten a dato sich entweder persönlich oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten dahier zu melden ,
indem nach fruchtlo ein Umlauf dieser Frist dir

Erbschaft lediglich denjenigen Erben wird zuge¬
wiesen werden , welchen sie zufirle , falls mehrbe -
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faattr Georg Hurst sw Zeit de- ErbgnfallS nicht
Ur am Lebtti gewesen märe

Rheinbiscdofsheim den 1 . Jult 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Pforzheim . ^Aufforderung ^ Ernst

fkäonle von Niefern , welcher schon seit dem
ahr 1818 sich von seiner Heimath entfernt

und seit 1824 keine Nachricht mehr von sich ge¬

geben hat , wird auf Antrag seiner zurückgelaffe -

yen Frau , Katharina geb . Eoccius , hiedurch

gufqefordert , Nachricht von sich zu geben , widri -

wnsfallS er nach Ablauf eines Jahr . S für ver -

.ollen erklärt werde .
Pforzheim den 3 . Juli 1837 .

Gcvßh . Oderamt .

(1) Ger lach Sh ei m . fVerfchollenheitSer -

klärung ^ D .q weder Georg Adam und Kaspar
Paulus von Jlwspan , noch ihre allenfallsigen
Leibeserben in der durch diesseitige öffentliche Auf¬

forderung vom 12 . October 1835 Nco . 9116

qn ^eopdneten Jahresfrist sich gemeldet haben , so
werden dieselben hiermit für verschollen erklärt ,
Md wird deren Vermögen an ihre nächsten An¬

verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

GerlachShcim den 27 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 3 ) Pforzheim . sVerschollenheitSerklä -

runqJ Joseph Vögele von Erflngen , der am
2 . Mai 1836 zum Empfang seine- Vermögens
öffentlich vorgeladen worden ist , nachdem er feit
1810 keine Nachrichten mehr nach Haus gegeben
hatte , wird andurch für verschollen erklärt , unter
Verabfolgung seine- Vermögen - an die nächste
Verwandten .

Pforzheim den 25 . Juni 1837 .
Großh . Oberamr .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Bühl . sDiebstahl . f Dem Andrea -

Bär , Dienstknecht dahier , wurden den 20 . Juni
Abend -, au - , dem , Hof « feines Dicnstherrn ein
Frack von dunkelgrünem Tuch mit metallenen
Knöpfen , eine grün tuchene Russenkappe und
«in Paar Stiefel mit durchlaufenen Sohlen ent¬
wandet . Wir bringen diesen Diebstahl Behufs
H 1. gefälligen Fahndungsbewirkung auf den un¬
bekannten Tbäter und die entwendeten Gegen¬
stände zur öffentlichen Kennsniß .

Buhl den 22 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

lt ) N « ckarbifchofSH « im . ^Diebstahl .)
Joharzne - Schicket von Siegeisbach wur¬

den am 26 . d . M . Nachmittag - 12 dir 1 ube
auf der Bleiche

a) 2 Stück Femmelhänfeye - Tuch , z«de»
von 314 Ellen entwendet , wovon . eines dieser ,
am Ende ungefähr mit 4 Elle werken Garn ein .
gewoben ist , dasselbe ist ganz weiß , die Schnür
womit es angestickelt war , sind von Draffemgarn
dreifach geflochten .

t ») Ein Stück hänfenes Tuch von 44 Ellen ,
dieses Stück war auf der einen Seite mit
Draffemgarn und auf der andern Seit « mit einer
Schnur von Drassenqarn angestickelt . Die - wird
zur Fahndung jur öffentlichen Kenntniß gebracht

Neckarbischofsheim den 27 . Juni 1837 -
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Wolfach . fDiebstahl -^ Dem Bür §«H
Mori ; Waidele von Einbach wurde am 22 »
d . Nachmittags 3 oder 4 Uhr vor sxjyem Hau ^e
20 Ellen halbgebleichter 2 Ellen breiter Zwilch
im Werth von 8 fl . entwendet .

Wvlfach den 23 . Juni 1837 .
Großh . Bad . Fürst ! FürstenhergischeS Bezirksamt .

( 1 ) Gen gen dach . f Bekanntmachung . ]
Vor 14 Tagen wurde im Klosterhofe dahier eine

goldene Damenuhr mit einem goldenen Anhänge
gefunden . Wer sich als Eigenthämer dazu legi-
kimirt , kann sie gegen Bezahlung der Eivrückungs -

gebühren in Empfang nehmen . Zugleich wird
auf L . R S . 717 ' aufmerksam gemacht , vermög
welchem der Finder nach Umfluß , von 3 Jahren
Eigenthumsansprüche an die gefundene Uhr er¬
wirbt . Gengenbach den 3 . Jul » 1837 -

Großh . Bezirksamt .

(f ) Bruchsal . fStraferkenntnfß .1 Qv
aus seiner Garnison entwichenen Soldat Ludwig
Leib old von Forst , hat der unterm 10 ., Ap^il
d . I . öffentlich verkündeten Aufforderung keine
Folge geleistet , derselbe wird daher nun der De¬
sertion für schuldig erklärt , und in die gesetzliche
Strafe von 1200 fl . unter Vorbehalt der weiter »»,
wenn er betreten wirb , verfallt , V . R . W .

Bruchsal den 3 . Juli 1837 .
Großh . Oberamt .

(2) Eßlingen . sEhegerichtliche Vorlqdung .f
Nachdem bei , dem eheqerichtlichen Senate d«B
Konigl . Württembergifchen Gerichtshofs fstr den
Neckarkreis zu Eßlingen die Ehefrau de - Sieb -
und KvrbmachzrS Johann Christian Schönerl
von Niederhofen , Oberamt - Brakenheim , Mag¬
dalena geb. Arnold , wegen böslicher , Kerlas -

sung von Seilen ihre - Ehemanns um Erkennung ,
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de- Ehescheidungs -Prozesses gebeten , und man
derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu
Verhandlung dieser Ehescheidungsklage Mittwoch
den 13 . September d. I . peremtorisch bestimmt
hat ; so wird durch gegenwärtiges offenes Edikt
nicht nur gedachter Schönert , sondern es wer¬
den auch dessen Verwandte und Freunde , welche
ibn im Rechte zu vertreten gesonnen seyn sollten ,
peremtorisch vorqeladen , an gedachtem Tage , wö¬
bet 30 Tage für den ersten , 30 Tage für den
zweiten und 30 Tage für den dritten Termin
hiemit anberaumt werden , vor genannter Ge¬
richtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu
erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören ,
darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vor¬

zutragen , und sich eines ehegerichtlichen Erkennt¬
nisses zu gewärtigen , indem , Schönert erscheine
an gedachtem Termin , oder erscheine nicht , auf
des GegentheilS weiteres Unrufen in dieser Ehe¬
scheidungssache ergehen wird , was Rechtens ist .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate
deS Köliigl . Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen den 10 . Mai 1837 .
Sattler .

Kauf - Anträge .
(2 ) Ach er n . sBauaccordverstciqerung -i Zur

Versteigerung des neuen SchulhauSbaueS in
Groschweier an den Wenlgstnchmenden haben wir
Tagfahrt auf Freitag den 14 . Juli frühe 9 Uhr
im Hirschwirthshause in Groschweier anberaumk ,
und laden die hiezu Lusttragenden mit dem Be¬
merken ein , daß sie VermögenSceugniffe vorzu¬
legen haben , daß die UeberscklaqSsumme 6297 fl .
20 kr . betrage , und der Bauplan nebst Ueber -

schlag auf hiesiger Amtskanzlei eingesehen werden
können .

Achern den 28 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Baden . sWeinversteigerung .) Bei
Großh . Kellerei Baden werden

'
Dienstag den 18 .

Juli d . I . Nachmittags 2 Uhr .
60 Ohm 1835r Gefallwein ,
50 — 1835t Nägelsfürster f. g . Nieder¬

länder Hvfwein .
30 — 1834r Gefällwein .

öffentlich dem Verkauf ausgesetzt , wozu die Lieb¬
haber . annrit eingeladen werden .

Baden den 5 . Juli 1837 .
Gtvßh Domäm „ Verwaltung .

- Bruchfa l . sGüttrversteigerung } Dien¬
stag 1 , August b. I . Ab . nbS 8 Uhr werden
im WrrthShause zum Wolf dahier, aus der Gant¬

masse deS David Schneider 3 Vrtl . Daum¬
garten im Schelkopf , neben Anton Riegel und
Peter Anion Werner , 1 Vrtl . 23 Rlh . Acker
auf der äußern Steig , rechts am Weg , cinseitS
Rothenberger Weg anderseits Joh . Beier , zu Ei¬
genthum »ersteigt und cnvgülrig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis und darüber erziehlt wird .

Bruchsal den 30 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Hochstetten . sTorfversteigerung .^ Bis
Mittwoch den 12 . Juli werden auf dem Hoch -
stetter Tvrffeld 200 Klafcer . Torf per Klafter zu
144 Kubikfus gerechnet , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der Torf
in kleine Ldvse einqetheilt ist , und die Steige¬
rung Morgens 9 Uhr ihren Anfang nehmen
wird . Die Zusammenkunft ist in Hochstetten
bei dem Rathhause , von wo aus man die Stei¬
gerungsliebhaber auf das Torffeld geleiten wird .

Hochstetten den 29 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Karlsruhe . f Pachrversteigerung . j
Die Rheinüberfahrt zwischen Wörth
und Knielingen soll , hoher Verfügung ge¬
mäß , vom 24 . August d . J . an bis Georgi 1839
in doppelter Art v . rpachtet werden , einmal in
ihrer bisherigen Beschränkung d . h . blos mit
Gebrauch kleiner Fahrnachen oder Schiffe für
Markleute und Reisende zu Fuß ; und dann mit
der Ausdehnung , daß auch Wagen und Vieh ,
wie bei Leopoldshafen , mir großen Schif¬
fen oder Nahen über den Rhein gefetzt werden
dürfen . Die Pachtliebhaber werden zur Ver .
steigerung bis Montag , den 17 . d . M . Vor¬
mittags 9 Uhr , auf das Rathhaus in Knie ,

lingen hiermit eingeladen ; unterdessen aber können
die Pachebedjngungen , welche am Tage der Ver¬

steigerung publizirt werden sollen , auch täglich
auf diesseitigem Bureau eingesehen werden .

Karlsruhe den 1 . Juli 1837 .
Großh . Domanenverwaltung .

vr . Herrmann
(2 ) Kleinsteinbach . fHauS » und Lie -

genschaflsversteigerunq . ] In Forderung - fachen
des HofmufikuS Lü

' der in Karlsruhe , als Pfle¬

ger der minderjährigen Christina Lang , gegen
die Johann O « in h a r d ' schen Eheleute Leinen »
webec von hier betreffend . In Folge richterlicher
Verfügung vom 28 . März d . I . Nro . 5198 .
und unter Beziehung auf den § . 103 ^ . der

Prozeßordnung hat das Bürgermeisteramt Tag¬
fahrt zur Versteigerung nachstehender Gebäulich¬
keit und Güter auf Dienstag den 1 . August d . I .

Nachmittag « 2 llhr dahier anberaumk : nämlich
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1 ) Eine einstöckige Hälfte Behausung sammt fl.

Scheuer , Stallung und Balkenkeller

nebst einem Anbau an der Scheuer ,
das untere Lheil , Brandkaffeanschlag 30V

2 ) 4 R - h . Kkebengarten , Anschlag 14

3 ) 30 Rth . in den Steinäcker , Anschlag 30

4 ) 20 Rtb . im Schmalmus , Anschlag 35

5 ) 1 Vrtl . am welschen Berg , Anschlag 25

6 ) 20 Rth . hinken im Dorf , Anschlag 25

7 ) i Vrtl . im Beinhölzle , Anschlag
' 26

Weinberg .
8 ) 20Rth . in den jung . Weingärten , Ans chl 30

485
Die Steigerungsbedingungen werden am

Tage der Versteigerung eröffnet werden , und aus¬
wärtige Liebhaber wollen sich mit Vermögens -
uud Sittenzeugniffen versehen ; wozu die Steig -
liebhaber mit dem Anfügen eingeladen werden ,
wenn der Schätzungspreiß oder darüber erlöst
wird , der endgültige Zuschlag erfolgt .

Kleinsteinbäch den 30 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Ne uw ei her . sMeierhofverpachtung .^
Samstag den 15 . d . M . Vormittags 10 Uhr ,
wird der Grundherrlich von Kneblifche Meierhof
zu Bühl , bestehend aus Haus , Keller , 2 Gärten ,
Scheuer und Stallungen nebst der auf dem HauS
haftenden Wirthschasts - Gerechtigkeit , mittelst öf¬
fentlicher Versteigerung auf dem Meierhof selbst ,
in einen 2jährigen Pacht gegeben , wozu die Lieb¬
haber cingeladen werden .

Neuweiher den 4 . Juli 1837 .
Grundherr ! , von KneblischeS Rentamt .

(3) Lahr . sHaus - u . Gütervcrsteigerung . )
Montag den 31 . Juli l . I . Nachmittags 2 Uhr
werden dem Bandfabrikanten Karl Friedrich
Rauch , Vater , dahier im Wege des Vollstreckungs¬
verfahrens auf hiesigem Rakhhause zu Eigenkhum
versteigert :

7 Rth . 91 Schuh , eine 3stöckigte Behau¬
sung nebst Zugehörde hinter der Stadtmauer ,
neben Hugo Gebrüder und einem Weg .

2 Sstr . 78 Rth . Acker im untern Hagen¬
dorn , neben Jakob KaliuS und Weinhandler
Vogel .

1 Sstr . 25 Rth . Reben und Geländ , vornen
im Blumert , neben Johann Steiger und Georg
Scholderr Wittw « .

1 Sstr . ZZ Rth . Acker auf dem hintern
Galgrnberq , neben Ziegler Johann Schöpfer und
Jakob Rink .

1 Sstr . 67 Rth . 18 Schuh Garten am

ober» Thor , hinter dem Pflug , neben Schreiner
Müller und einem Weg .

71 Rth . Acker im Hosenmattfeld , neben
Steinhauer Delach , und Christian Liermann .

1 Sstr . 12 Rth . Acker in der Löffelhald ,
neben Andreas Debus und Allmendweg .

1 Sstr . 45 Rth . Geländ auf dem Herren¬
tisch , neben Christian Blatt und Christian wiül -
lerleile .

Was mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn
der Schätzungspreiß oder darüber geboten wird .

Lahr den 20 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Rastatt . sWeinversteigerung .^ Am
Freitag den 14 . d . M . Nachmittags um 2 Uhr ,
werden bei Unterzeichneter Verwaltung in kleinen
Abtheilungen versteigert :

20 Ohm 1834c ,
24 „ 1835t und
36 „ 1836t Wein .

*>Rastatt den 3 . Juli 1837 .
Großh . Studienfondsverwaltung .

Pachtanträge und Verleihungen .
(1 ) Obergrombach , Oberamt Bruchsal .

sWinterschafweide ^Verpachtung . ] Den 20 . Juli
Nachmittags 2 Uhr wird die hiesige Winterschaf¬
weide äuf dem Rathhaus auf 3 Jahre , von
Michaeli 1837 öffentlich verpachtet , und kann
mit 300 Stück Schafen betrieben werden , weitere
Bedingungen werden am Steigerungstage bekannt
gemacht .

Obergrombach den 4 . Juli 1837 .
Bürgermeister Lamberth ,

Konrad , Rathsschre ^ er .

Bekanntmachungen .
(2 ) Ettlingen . ^Bekanntmachung .^ In

Folge höherer Genehmigung werden die Gerichts¬
tage des Bürgermeisteramts und GemeinderathS
dahier folgendermaßen festgesetzt und dies dem
Publikum zur Nachricht und Bemessung hier¬
mit bekannt gemacht .

1 ) Jeden Montag Morgens hält der Gemeinde -
ralh feine ordentlichen Sitzungen , worin
nur Gemeindeangelegenbeiten Und alle zu
ihren AmlSbefuqniff . n des Gemeinderakhs
nach Vorschrift der Gemeindeordnung ge¬
hörigen Gegenstände zum Vortrag komme » .

2) Jeden Dienstag Morgen - hält der Lürger -
meister seinen Amtstag , an welchem alle
zu seinen Amtsdefuqniffen gehörigen Ge »
schästrgegenstände zum Vortrag kommen .
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L) Jede » Montag « ad Dienstag Nachmittags

versammelt sich das Pfandgerichl zur Ge¬

währung von Pfandeinträgen und Käufen .
D » alle übrigen Wochentage zur Expedition

fämtntlicher vorkvmmenden Geschäfte bestimmt

sind , so werden an solchen keine Vorträge ange¬
nommen , sehr dringende und deswegen unver¬

schiebliche Sachen ausgenommen .
Fallt auf einen dieser Gerichtstage ein Markt

gder Feiertag , so wird der Gerichtstag an dem

nächstfolgenden Werktag gehalten .
Die benachbarten Bürgermeisterämter , he-

sonders solche, der«« Bürger Güter in hiesiger

Gemarkung besitzen, werden ersucht , dieses ihren
Gemeinden verkünden zu fassen.

Ettlingen den 1 . Juli 1837 .
Bürgermetsterami .

Schneid er .
vät . K q tz e n b e r g e r.

(2) Lörrach . sDie Verwaltung des Ober¬

länder Schulhausbau -Collecten - Ge >der -Fond - belr .f

Durch Beschluß d«S Großh . Ministeriums -des

Innern , evang . Kirchensectlon , vom 27 . Juni

d . I . Nrv . 9524 . hat die Uebergabe der Ver¬

waltung d«s oberländer SchuthauSbau - Collecce« -

Gelder - FondS von Pfarrer Al br echt in Rot¬

teln a« den Camerar Pfarrer Ho per in Weil ,

dje höchste Genehmigung erhallen . Es wird die,

ses zum Behuf der Zusendungen von Collettey -

Geldern , welche von nun an an d.rn Pfarrer

^ oycr in Weil zu geschehen haben , und der in

diesen Fond zu entrichtenden Schuldigkeiten , hier¬
durch bekannt gemacht .

Lörrach den 2 . Juli 1837 .
Gcoßherzogl . Decanat .

sl ) Ettlingen . (Bekanntmachung .) Bei
dem. Karlsruher Thor dahier , ist «ine Skraßen -

verbre,iterung dringend nokhwendig . Zur Er¬

zweckung dieser Straßenverbreiterung haben die

hiesigen Bürger Handelsman Franz W i ck , Kü¬

fer Alois Korn und Blechner Joseph Steiy
die erforderlichen Grundstücke resp. Gebäulichkei -

ten in Folge der zwischen ihnen und der hiesigen
Gemeinde ftaltgefundenen Uebereinkunft freiwistjg
abgetreten , was anmic nach dem Gesetze yom
28 . August 1835 § . 22 . zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht wird .
Ettlingen den 4 . Juli 1837 .

Großh . Bestrksamt .
(2 ) Lörrach . [ ZehntablösungSverlrag . ]

Ueber die Ablösung deS Heuzehntens auf Hal -

ringer Gemarkung ist zwischen der Gemeind « und
der zehntberechtigten Pfarrei Stetten «in Bertrag
zu Stande gekommen, welchem die Finao ^behörde

bereits i&tt Zustimmung ertheilt hat. Etwqig«
Ansprüche an das Ablösungokapitak müssen daher
binnen 3 Monaten qm so gewisser geltend ge¬
macht werden , als sonst die Gläubiger mit ihrer
Forderung lediglich an den Zehntberechtigten ver¬
wiesen werben .

Lörrach den 27 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Mü llheim . s Zebladlösunqsvrrtgg . )
Zwischen Großh . Domanenverwaltung Müllheim
und der Gemeinde Bamlach ist wegen Ablösung
des Domanialjehntens ein Vertrag abgeschlossen
worden , was mit der Aufforderung an diejenigen ,
welche an dem Ablösungskapital irgend Rechte

zu haben glauben , bekannt gemacht wird , binnen
einer Frist von 3 Monaten ihre Ansprüche da¬

hier geltend zu machen , widrigenfalls sie sich
lediglich an den Zehntberechtigten zu halten haben .

Müllheim den 30 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Schopfhrim . sZehntablösungS - Ver¬

trag . ] Zwischen Großh . Domänenverwaltung
Lörrach und den Gemeinden Raich , Oberhäuser ,
Riebt und Hohenek , sämmtliche in der Voglei
Raich , ist über den auf letzter» Gemarkungen
ruhenden Zehnten im gütlichen Wege ein Abli -

sungsvertrag zu Stgnde gekommen . Wir ver¬

künden dies nach 8 - 74 . deS Gesetzes vom 12 .
November 1833 und fordern jene welche an di«

Ablösungskapitglien Ansprüche zu machen haben ,
auf , solche innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung
der gesetzlichen Nachtheile dabier vorzutragen .

Schvpfheim den 7 . Juni 1837 .
Großh Bezirksamt .

(1 ) Schopfheim . ( Zehntablösungs Ver¬

trag .) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Lörrach und den Gemeinden Schwand und Elben -

schwand ist über den auf letzteren Gemarkungen
ruhenden Zehnten im gütlichen Wege «in Ablo -

jungSvertrag zu Stande gekommen . Wir ver¬

künden dieses in Gemäßheit des § . 74 . deS Ge¬

setzes vom 12 . November 183 $ und fordern

jene auf , die an die Ablösungskapitalicn An¬

sprüche zu machen haben , solche binnen 3 Mong -

tey bei Berweiduizg der gesetzlichen Rachrhrilr

dahier vorzutragen .
Schopfheim den 14 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Schopfheim . sZehntablösungs - Der -

trag -1 Zwischen der Gemeinde Slvkmatt ist über

den auf ihrer Gemarkung ruhenden Herrschaft! .

Zehnten mit Großh . Domänenverwaltung Lörrach

«in Ablösung - Vertrag im gütlichen Wege zu

Stand « gektzmmea . Wir verkünden dies nach
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§ . 74 » de» Gesetze- vom 12 . November 1833
und fordern jene , die Ansprüche an da« AblssungS -

kapital zu machen haben , auf , solche binnen
3 Monaten bei Bermeikung der gesetzlichen Nach ,

theile dahier vorzutragen .
Schopfheim den 7 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Schopfheim . sZehntablöfungS - Ver ,

trag . ] Zwischen der Großherzoglichen Domänen »
Verwaltung Lörrach und der Gemeinde Hausen ist
über den gesummten Zehnten , der Erster » auf
der Gemarkung Hausen zusteht , ein Ablösungs -
Vertrag im gütlichen Wege zu Stande gekom¬
men . In Gemäßheit de- tz. 74 . des Gesetzes
vom 12 . November 1833 wird dieses öffentlich
bekannt gemacht und jene aufgeforderk , die an
das Ablösungskapital Ansprüche erheben wollen ,
solche binnen 3 Monaten dahier vorzukragen ,
widrigens die RechkSnachtheile de « tz. 16 und 17 .
des gedachten Gesetzes gegen sie ausgesprochen
würden . Schopfheim den 1 . Juni 1837 .

Großh Bezirksamt .
(1 ) Schopfheim . sZehnkablöfungs - Ver¬

trag ] Ueber den auf den Gemarkungen Fischen¬
berg und Demberg lastenden Herrschaft ! . Zehnten
ist zwischen diesen Gemeinden und der Großh .
Domänenverwalkung Lörrach im gütlichen Wege
« in ZchntablösungSvekkrag zu Stande gekommen .
Jene , welche an die Ablösungskapitalien Ansprüche
zu machen haben '

, werden aufgefordert , solche
binnen 3 Monaten dahier vorzurragen bei Ver¬
meidung der im Zebntqesetz vom 12 . Nov . 1833 .
bezeichneten Rechtsnachtheile

Schopfheim den 7 Juni 1837 .
Großh Bezirksamt .

(1) Schopfheim . fZehntablösungS -Ber -
«rag .1 Zwischen der Großh . Domänenverwalkung
Lörrach und den Gemeinden Niedertegernau und
Oberkegernau ist über den auf Letzteren Gemar -
kungen ruhenden Herrschaftlichen Zehnten ein Ab -
lösungsvertraa im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen . Wir verkünden dies nach § . 74 . de«
Gesetzes vom 12 November 1833 und fordern
jene auf , die an das Ablösungskapital Ansprüche
zu machen haben , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile dahier
vorzutragen .

Schopfheim den 21 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( I ) Schop fheim . sZehnkablösungs - Ber -
?ra 3 J Gemeinde Eichholz hat über den auf
ihrer Gemarkung lastenden herrschaftlichen Zehn¬
ten mit Gros herzoglicher Domänenverwalkung
Lörrach «inen Adlösung - vertrag im gütlichen Wege

abgeschlossen. Wir verkünden die « in Gemäß¬
heit de« tz. 74 . de - Gesetze« vom 12 . November
1833 und fordern jene , die an da- Ablöfungs -

. kapital Ansprüche zu machen haben , auf , solche
innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung der gesetz .
iichen Nachkheile vorzutraqen .

Schopfheim den 7 . Juni 1837 .
Großherzogl . Bezirksamts

(1 ) Schopfheim . IZehntablösungS -Ber -
trag . ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Lörrach und der Gemeinde Kirchhausen undLehn -
aker ist über den auf letzterer Gemarkung ruhen¬
den Zehnten ein Ablösungsvertraq im gütliche «
Wege zu Stande gekommen . Wir verkünden
dies nach § . 74 . des Gesetzes vom 12 . November
18,33 und fordern jene auf , die Ansprüche ün
das Ablösungskapital zu machen haben , solche
innerhalb 3 Monaten bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Nachkheile dahier vorzutragen .

Schopfheim den 22 . Juni 1837 .
Großh Bezirksamt .

(1 ) Sinsheim . sZehntablöfung betreffend -1
Zwischen der evangelischen Schulstelle zu Rohrbach
und der dasigen Gemeinde ist über die Ablösung
deS Rohrbacher Schulzehnten auf SinSbeimer
Gemarkung eine gütliche Uebereinkunft zu Stande
gekommen , darum werden alle diejenigen , welche
auf das Zehntablösungskapltal gegründete An -

'
spräche zu machen haben , aufgefordert , solche bin¬
nen 3 Monaten zu wahren , bei Vermeidung her
gesetzlichen Nachkheile .

Sinsheim den 4 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Waldkirch . ^ZehntablösungSvertrag .)
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung dahjer
einerseits und den Bauern Martin Nitz , Sale -
Ruth und Georg Hektich in Nonnenbach , Ge¬
meinde Obersimonswald anderseits , ist wegen Ab¬
lösung der auf diesen Gütern ruhenden ärarischen
Zehnten ein Vertrag zu Stande gekommen . Er
werden daher in Gemäßheit deS tz . 75 . deS Zehnt -
ablöspngSgesetzes alle diejenigen , welche an dem
Ablösungskapital irgend einen Anspruch zu haben
glauben , aufgefordert , denselben binnen 3 Mo¬
naten dahier geltend zu machen , alS ansonst die
im § . 17 . erwähnten Rechlsnachtheil zu gewärti¬
gen sind.

Waldkirch am 19 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Waldkirch . sZehntablösunqSverlrag .^
Zwischen der Großh . Domänenverwalkung hier ,
einerseits , und dem Bauern Sebastian Trenkl «
von OberstmonSwald anderseits , ist wegen Ablö¬
sung d,S auf diesen Gütern ruhenden ärarischen
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Zehnten ein Vertrag zu Stande gekommen . Es l

werden daher in Gemäßheit des K. 75 . des Zehnt - I

ablösungsaefetzes alle diejenigen , welche an dem I

Ablösungskapital irgend einen Anspruch zu ha - jj
den glauben , anfgcfordert , denselben binnen drei i

Monaten dahier geltend zu machen , als ansonst !

die im § . 75 erwähnten Rechlsnachlhette zu ge- ?

wärtigen sind , E

Waldkirch den 8 . Juni 1837 -
Großh - Bezirksamt .

(2 ) Waldkirch . sIehntablösuNgsverttag . s

Zwischen der Großh . Domanenverwaltung hier .

einerseits , und dem Bauern Joseph Tr atz von

Obersimonswald anders , ist wegen Ablösung der

auf diesen Gütern ruhenden ärarischen Zehnten

ein Bertrag zu Stande gekommen . Es werden

daher in Gemäßheit des §. 75 . deS Zehntab¬

lösungsgesetzes alle diejenigen , welch« an dem

AblösungSkapital irgend einen Anspruch zu haben

glauben , aüfgefordert , denjenigen binnen drei

Wochen dahier geltend zu machen , als ansonst die

lm §> 17 . erwähnten Rechlsnachtheile zu gegen¬

wärtigen sind.
Waldkirch den 8 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(2 ) Walds Hut . sZehnkablösung betr . ]

Uebcr die Ablösung deS Zehntens zu Wutöschin -

gen ist zwischen der Großh . Domanenverwaltung

Thiengen mit Genehmigung der Großh .̂ Hofdo -

wänenkammer und zwischen der Gemeinde ein

Vertrag abgeschlossen worden , was mit der Auf¬

forderung öffentlich bekannt gemacht wird , daß

alle Ansprüche auf daS Zehntablösungskapital
bei Vermeidung des im § > 17 des Ablösungs¬

gesetzes angedrohken Nachtheile binnen 3 Mona¬

ten gehörig gewahrt werden müssen .
Waldshut den 30 . Juni 1837 .

'

Großh . B -zirkSamk . ^

(2 ) Waldshut . jZehntablösungbetreffend .)

lieber die Ablösung deS Zehntens zu Gurtweil

ist zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Thiengen mit Genehmigung der Großh . Hos -

domanenkammer und zwischen den Zehnkpflichligen
ein Vertrag abgeschloffen worden , was mit der

Aufforderung öffentlich bekannt gemacht wird ,

daß alle Ansprüche auf das ZehntadlösunqSkapital
bei Vermeidung des im § . 17 . deS Ablösungsge -

setzes angedrohken Nachtheils binnen 3 Monaten

gehörig gewahrt werden müssen .
Walshut den 27 . Juni 1837 .

Großherzogl Bezirksamt .

(2) Hochstetten , s Kapitasausleihung . /j
Im Hochstetter Almosenfond liegen 50 bis 60 fl.

auf Pfandurkunde , mit doppelter Versicherung
zu 44 - pCt . zum Ausleihen bereit .

Hochstetten den 29 . Juni 1837 .
Almosenverrechner Schneider .

Dienst - Nachrichten .

Der erledigte kath . Filialschuldicnst zu Brei -

kenbronn , Amts Mosbach , ist dem Schulkandi -

daken Eduard Georg Weitzel von Dilsberg ,
bisherigen Schulverwalter zu Zculern , übertragen
worden .

Die von der Grundherrschaft , dem Frhrn .

Sigmund von Gemmingen - Hornberg erfolgte Prä¬

sentation des SchulverwalterS Rieger in Rap¬

penau , auf die SchuIsteUe zu Treschklingen , hat
die Sraatsgenebmiguiig erhalten .

Der erledigte kathos Schul - , Meßner - und

Organistendienst zu Obersimonswald , Amts Wald¬

kirch , ist dem Schulkandidaten Joseph Schlecht
von Ottenheim , bisherigen Schulverivalter in

Wittenschwand , AmtS St . Blasien , übertragen
worden .

Die Fürstlich Fürstenbergifche Präsentation

des Schulkandidaten Ludwig Eisele von Urnau ,

bisherigen UnkerlehrerS zu Klaftern , auf den er¬

ledigten kath . Schul - , Meßner - und Organisten¬

dienst zu Unkerstggingen , Amts Heilenbcrg , hat

die Staatsgenehmigung erhalten .

Der erledigte kath . Schul - , Meßner - und

Organistendicnst zu Hemsbach , Amts Weinhcim ,

ist dem Schullehrer Georg Finzer zu Rauen¬

berg , Amts Wießloch übertragen worden .

Die Schulstelle zu Raidbach im Bezirksamt

Schopfheim ist dem bisher daselbst provisorisch

angestellten Lehrer Christian Schopferer nun¬

mehr definitiv übertragen worden .

Die neu errichtete Schulstelle zu Ritsch¬

weier , Schulbezirks Weinheim , ist dem bisheri¬

gen Unterlehrer zu Wieblingen , Philipp Heck -

mann übertragen worden .

Di « von Seiten der Fürstlich Leiningenfchen

Standesherrschaft erfolgte Präsentation de« Schul -

kandidaten Pipptg auf den evangl . Schuldienst

zu Rockcnau hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der E . F . Müller ' fchen Hvfbuchhandlung .
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